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UNSERE KOCHKISTE
(Militär-Selbstkocher)

von Oberstlt. Jeangros X. in Bern.

Das Kochen in der Kochkiste ist an und für
sich nichts Neues. In unserer Armee wurde dieses
Kochgerät schon vor mehreren Jahrzehnten verwen-

Fig. 1 Offene Kochkiste mit eingesetztem Kochkessel

det, anfänglich allerdings in etwas anderer Konstruk-
tion und vorwiegend bei den Festungstruppen. Spä-
ter wurde die Kochkiste bei den Gebirgstruppen or-
donnanzmässig eingeführt.

Welch eminente Rolle dieses Kochgerät für die
Truppenverpflegung spielt, lehren uns einerseits die
verschiedenen Beobachtungen in (Jebungen grösserer
Truppenverbände, andererseits die heutige Truppen-
Ordnung. Sämtliche Gebirgstruppen, nahezu
alle höheren Truppenstäbe, sowie die Train-
kolonnen sind mit Kochkisten ausgerüstet. Die Zu-
teilung von Selbstkochern an alle Feldtruppen —• da
letztere auch für die Verwendung im Gebirge ausge-
rüstet werden müssen — und an die Autotrains, ist

nur noch eine Frage der Zeit. Das Kochen mit der
allgemein so lieb gewordenen una leicht zu bedie-
nenden „Fahrküche" (Goulagekanone) gehört schon
bald der Vergangenheit an. Entschieden schwieri-
ger ist die Kocherei in der Kochkiste, namentlich
wenn einige Abwechslung in der Speisenfolge gebo-
ten werden soll ; Abwechslung in der Verpflegung
ist aber absolutes Bedürfnis. Es erfordert hierzu viel
rrrehr Geschick' und praktische Uebung. Nur wenige,
die mit dem Selbstkocher umzugehen haben, kennen
seine Konstruktion und die zweckdienliche Ver-
Wendungsmöglichkeit ; und zwar aus dem ein-
fachen Grunde, weil ihnen eine hinreichende prakti-
sehe und theoretische Anleitung fehlt. Der daher heu-
te moch vielfach begegnenden Ansicht, die Kochkiste
eigne sich schlechthin nur für die Zubereitung von
Suppe und Fleisch (Spatz) muss entschieden entgegen-
getreten werden. Welche Abwechslung, wenig-
stens im Stillstandsverhältnis, im Speise-
zeddel mittelst der Kochkiste möglich ist, zeigt uns
ein vom Küchenchef Wachtmeister O. Som-
merhalder verfasster Aufsatz, betitelt : „Das I< o -

chen in Kochkisten" in der Fachschrift „Koch-
kunst und Tafelservice" vom Jahre 1926, aus welcher
die vorliegenden Zeichnungen entnommen worden sind.
Diese Abhandlung ist inzwischen in Form eines Koch-
büchleins in den Handel gekommen. Nebst zahlrei-
chen guten Winken über den Umgang mit der Koch-
kiste, finden wir darin eine recht ansehnliche Zahl
vorzüglicher Kochrezepte für Suppen, ver-
schiedene Fleischgerichte und Saucen, Ge-
müse, Obst, Salate, Teigwaren u.s.w. Die-
ses Büchlein kann sehr empfohlen werden und sollte
tatsächlich weder beim Fourier noch beim Küchen-
chef fehlen.

Im Bewegungsverhältnis dagegen wird
sich das Kochen im Selbstkocher (bei andern Koch-
gelegenheiten übrigens auch) vorwiegend auf Sied-
fleisch, Suppe und allenfalls einem Gemüse beschrän-
ken müssen.

Wohl gibt es eine Anzahl Militärköche (zugleich
Zivilköche), die in der Handhabung der Kochkiste
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